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1 :, 'r\|ii', in iiuMiior Samiiiluiig, |j;c'f. im August
Htld.

l'iipilio |>liaoii lluTodnnias Fehl. $. 7H min Spann-

weite, also elwas «^röljor als das ^; in Zeiehnung ähn-

lieh at)er die Färbung aller Kleeken gesättigter gelb.

\'i)rileri<in(lsl reifen und Spitzenfleek im Vorder-

fliigel (leut lieher und größer. Der Analfleek der Hin-

terfliigel ist wurzelwärts fast bis zur Flügelmitte als

grüner Wi.seh verlängert. — Rks. ähnlieh dem j;

der weilJe Fleck der Vordci-flügel reieht. wurzel-

wärls sieh im dunklen Schatten auflösenil, bis über die

Flügelmitte. Die Sjjilze von K 3 länger und deut-

licher gezackt als beim j.

1 ,, Tv])e. Von mir in den Llanos OstCdluinbiens

l)ei N'iilaviceneio (4.50 ni) gefangen.

Papilio (iioxippus Ihw. ;. 78 mm Spannweite, also

ebenfalls etwas grölJer als das J i"i'l diesem sonst

sehr ähnlich. Das grünlich gelbe Basalfeld besonders

der Hinterflügel heller, etwas weißlich seidenglänzend.

An die Stelle der fehlenden Anaifalte des J t'itl fi'i

glatter grüngelber Streif mit spärlicher weißer Be-

haarung.

1 9, Type, in meiner Samndung; ich fing das Stück

vor zwei Jahren am Rio Aldema bei Muzo. 9 J dieser

(Jruppe gehören zu den größten Seltenheiten. Ich

hatte (Jelegenheit von ilioxipiiU'i und columhu-s viele

hunderte JJ in den Indiancrausbeuteu zu sehen, fand

aber niemals ein $ (hibei, und auch Dr. Jordan
erwähnt im ,,Seitz"" ausdrücklich, dal.! das . (k'r .Vrt

noch unbekannt sei.

TcImt vier iicuo oder Avciiiü Uckiiiiiitc

iifVikaiii.scIic A'oinia \v{{'\\.

Von Emhrik Straml

(Berlin, K. Zoolog. Museum).

Nomin senegalirola Strand n. sp.

Kin ,; von: Senegal, Thics l(i. Vll. litDS (R i g g e n-

b a c h). — Schwarz; Tegulae blaß gelblich, am Iimen-

rande dunkler; die Fiihlergeißel unten mit Ausnahme
des basalen und der beiden apicalen (Jlieder heil bräun-

lichgelb, oben ebenda braun, die erwähnten Gheder
sowie der Schaft schwarz; an den Beinen I—11 sin<l

bräunlichgelb: die Knie, Innenseite und Spitze der

Tibicn, die Tarsen teilweise, am I. I'aar auLU-rdem die

Innenseite der Femoren; am III. Paar sind die Tarsen
teilweise sowie die Spitze der Tibien ebeivfalls l)räun-

lichgelb und so ist auch die äußerste S]iitze des Ab-

domen gefärbt. Flügel hyalin, iridisierend, im Saum-
felde leicht angedunkeil. .Mal und(!eäder sehw.'irzlich.an

der H.isis bräunlich. (iesiclil dicht, Seiten des Tlioi'a.x

weniger dicht silberweiß, aber nicht oder sehr wi-nig

.scliimmernd behaart, Thora.xrüekcn und Scheitel tir.iun-

gräulich behaart, sonst ist der ganze Körper und die

E.xtremitälen spärlich silberweißlich behaart, auf dem
l'ost.scutellum ist die.se Behaarung dichtei- und ci-seheint

daselbst also als ein(^ Querbinde; der HiTiteiiand der

Segnieutc J 111 trägt eine feii»e weiße ZiliiMibinde,

der Hinterrand de.s IV. Segments ist ziemlich dicht

behaart, ohne daß iladurch eine schai-f markierte Rinde

gebildet wird. L'ntei-.scite der Melatarsen und Tarsen

messinggelblicii schimmernd.

Xervulus subinterstitial. Basalader stark gebogi'ii.

Die 1. rücklaufcnde Ader mündet ganz kurz hinter der

Mitte der 2. ("ubitalzelle in die.se ein; diese Zelle ist

vorn (oben) ein klein wenig länger als hinten un<l vorn

.so lang wie tue 3. Cubilalzelle. die unten (hinten) fast

dopjjelt so lang wie vorn ist. Die zweite Disc(ii<lal-

(|uerader ist von der dritten C'ubitahiuerader um mehr
als die Hälfte der Länge der Vorderseite der dritten

( 'ubitalzelle t'ntfernf

.

Kojif reichlich sd breit wie Thorax und deutlich

breiter als lang, die Augen nach unten schwach kon-

vergierend und iimen ganz leicht au.sgerandet. Schei-

tel schwach glänzend, dicht und sehr fein, am Auge
kräftiger retikuliert mit seichten Grübchen s|)ärlich

besetzt. Die Fühler .scheinen fast bis zum Hinterrande

des Scutellum zu reichen; das I. GeißelgUed ist reich-

üch li so lang wie das 2. und dieses ist -/s so lang w'ie

das 3., das jedenfalls nicht kürzer als das 4. ist. —
Femur III verdickt, bezw . außen und oben stark ge-

wölbt, in Draufsicht etwa do])pelt so lang wie mitten

breit; Tibia III etwas, jedoch nicht viel dicker als die

übrigen Tibien, an der Spitze unten in eine Querleiste

ausgezogen, die im i'rofil nicht so lang wie die halbe

Breite des filiedes erscheint und die gewöhnlichen

zwei Sporen trägt, die etwa gleich lang und zwar so

lang wie das Glied breit sintl. — Analsegment unbe-

wchrt. — Me.sonotum etwas glänzend, dicht und kiäf-

lig |)unktiert, Scutellum s])ärlicher jmnktiert un<l

daher stärker glänzend. Stutz stark glänzend, wenn
auch allerdings .sehr fein, mitten der Länge nach er-

höht und da.selbst mit einer tiefen, scharf markier-

ten Furche versehen.

Kopf -f- Thorax 4, Abdomen 3,6 mm, Flügel 0,2 min

lang.

Nomia zuala Strand? {ztuihda n. Y).

Ein ; von Tanganyika-See (P. R e i c h a r d).

Mit der von derselben Lokalität nach einem >' be-

schriebenen Nomia zuala jedenfalls nahe verwandt,

weicht aller n. a. durch ilie charakteristische Fühler-

färbung ab, indem die beiden Kndglietlcr tiefsclnvar/

und das Basalglied der (ieißel braunschwarz ist, sonst

ist dieselbe wie bei zuala. Alle Tarsen sind hellgelb

und so sind auch die Spitze und eine Binde längs der

Außenseite der Tibien sowie die Knien. Mesonotum
erseheint .sehr s])ärlich behaart, jedoch ist am Hiiiter-

rande eine helle Haartiuerbindc vorhanden el)ciisii wie

auf dem Postscutellum. Die hellen Binden <les .Ab-

domen treten fast noch schärfer markiert als beim 9

auf; die beiden vorderen sind heller als die übrigen.

Der Ko])f ist breiter als beim v, und die Augen kon-

vergieren nach unten nur ganz wenig. — Die (ie-

.sehlechtschaiakterc sind übrigens, .soweit die Bauch-

.segmentc in Betracht kommen, ganz ausgeprägt ; das

vorletzte Segment ist ziemlieh tief ausgehöhlt, der

etwas erhöhte Hinterrand ist mitten tief dreieckig ein-

geschnitten, vor diesem Einschnitt ist ein abstillend

behaarter Höcker, beiderseits dieses auf dem Seitcii-

rande ist ein kleiner Bü.schel abstehender Haare und

solche finden sich auch an und beiderseits der Spitze.

— Körperlänge 7 mm.
W'alirscheinlich das bisher unbekannte j von A'o-
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tnia zuaht Sti'ancl. Solllc c^ doch etwas anders sein,

möge CS den Namen zuahihi ni. bekojimicn.

Nomia corruticatrix Strand n. sp.

Ein V von Capland.

Achnell. Xotnin anthidioüic'!, weii^lil- ahi'V al) n. a.

durch dunkle, Tcgulac und spärUchere Punktierung dos

Mesonotum.— Schwarz ; Fühlci'geißel an der Spitze und
unten (ausgenommen an der Basis) leicht gebräunt

:

Tegulae schwarz, im hinteren Drittel hellgrau. x\b-

domen ganz leicht rotbijnnilich angeflogen, imten
Stärker gerötet. Basalhälfte der Beine bräunlich

sch^^^^rz; am III. Paar sind die Tibien (mit Ausnahme
der Basis) und folgende Glieder lebhaft gelb mit gold-

gelber Behaarung, an den Beinen I—II sind die

Tarsen hellbräunlich und. ebenso \\\e die Tibien,

goldgelblich behaart. Behaarung des Kopfes und des

Thorax schmutzig gelblich, auf dem Mesonotum und
Scutellum dunkler und kräftiger, sowie mehr ab-

stehend, Postscutellum mit hellgräulicher filzartiger

Behaarung. Seiten und l'nter.seite des Thorax schmut-
zig weißlich. Auf dem Rücken des Abdomen sind

etwa 7 sehmutzig-^^eißliche, wenig scharf markierte
nicht gleich breite Haarquerbinden vorhanden , die,

teils durch anliegende filzartige, teils abstehende Bc-
haaiinig gebildet «erden; auf dem Bauche blaß

messinggelbliehe Behaarung.

Flügel subhyalin, stark schimmernd, ganz schwach
getrübt und zwar im Saumfelde am deutlichsten;

letzteres leicht iridiscierend. Geäder hellbräunlieh,

das Mal dunkel braungelbhch mit dunklerem Para-

stignia. Die erste rekurrente Ader ist fast inter-

stitial; die zweite ist von der Spitze der 3. Cubitalzelle

um die Länge der 2. Cubitalzelle entfernt. Die Basal-

ader ist in ihrer hinteren Hälfte knieförmig gebogen,
wiihrend die vordere Hälfte subparallel zum Vorder-

rande gerichtet ist. Nervulus interstitial. Die erste

Cubitalqueradcr ist am vorderen Ende vom Stigma
nur halb so weit wie von der 2. Culjitalquerader ent-

fernt. Die 3. Cubitalzelle ist vorn und innen etwa V-^

so lang 1)ez\\ . hoch wie hinten. 14 Flügelhäkclien vor-

handen.

Mesonolum etwas, jedoch niclit stark glänzend,

weil dicht und fein ])unkticrt, in der Mitte sind einige

wenig größere, unter sieh um ihren vielfachen Duich-
me.sser entfernte Punktgi'ul)cn Norhanden und
viel dichter ist die Punktierung auch randwärts

nicht. Scutellum matt, dichter und kräftiger punk-
tiert : auch hier ist eine feine Grund])unktierung
und unter sich entfernte größere Puidvtgrubcn zu

unterscheiden. Stutz gairz matt, an der Basis mit

scharf maikierter Kerbfurche, an der Basis mit

sehr feinen, sich berührenden Punkten, weiter unten
mit tniter sich entfernten und viel größeren Punkt-
gruben.

Körperlänge 7---8 mm. Flügellängc ü,3 mm.

Xomia inlerstitinervis Strand n. sp.

Ein '^l von (iuinea (W e s t e r m an n)-

Ist mit Xomid finthiilioides Gerst. nahe verwandt,

aber u. a. durch die viel gröbere Punktierung des

Mt!Sonotum abweichend. Von j.V. mionnnna m. ab-

llen Hinterbeineweichend u. a. durch dii

das Flügelgeä<ler.

Schwarz. Fühlcrgeißel unten mit .\usnahme des
Basalgliedes gebräunt. Augen graui)räuidich, Te-
gulae hell graugelblich mit einem schwaizcn Fleck
am Innenraiide. Die Beine sind wie die der vorigen

Art gefärl)t. die liehaarung der ganzen Außenseite
dieser Glieder ist aber weißlich, unten bezw. innen
aber inessinggelblich. Bauch.segmente in der hinteren

Hälfte gerötet. — Gesicht dicht graulich weiß be-

haart, zwischen den Antennen etwas dünnei', so daß
die schwarze (irundfarbe duichschinunert , die Zilien

am Vorderrande des ('lypeus leicht messingglänzend,

die dünne Behaarung des Scheitels gräulich und
abstehend. Pronotum mit dichtem schmutzig-weiß-
lichem Filz bedeckt und ebenso das Post.scutelluni.

Mesonotum fast kahl. Thorax unten und an den
Seiten weißlich grau. Abdomen mit 4 schmutzig-
weiBhchen Haarbinden, von denen diejenige am
Ende des 1. Segments mitten so breit unterbrochen
ist, daß sie nur noch als Seitenflecke erscheint;

vor diesen, an der vorderen Abdachung des Seg-

ments hegt je ein weißer rundlicher Haarfleck. An
der Basis des 2. Segments ist jederseits eine ganz
schmale weißliche Haarbinde vorhanden, che mit
der des 1. Segments, flüchtig angesehen, zusammen-
zufallen seheint, und die bei ganz frischen E.xemplaren

vielleicht mitten nicht unterbrochen ist, was wahr-

scheinUeh auch für die breite, mitten schmal unter-

brochene Binde am Ende des 2. Segments gilt. Zusam-
menhängend ist die Binde am Hinterrande des 3. Seg-

ments und bei frischen Exemijlaren wohl auch die des

4. Segments, die hier bei diesem Exem])lar mitten

unterbrochen (weil abgerieben?) erscheint. Auch
an der Basis der Segmente 3 inid 4 ist eine ganz
schmale , feine, mitten breit unterbrochene Binde
erkeimbar, die reiner weiß als die vorhergehende

Endrandbinde ist. Das 5. und 6. Segment am End-
rande bezw. an der ganzen Oberseite braungelblich

behaart. Hinterränder der Baueh.segmente jeder-

seits weißlieh, mitten dunkler ziliirt, an den beiden

hinteren Segmente messinggelblich.

Flügel hyalin, nur ganz leicht getrübt und wenig

iriilisierend , (Jeäder braun . Mal gelblich. Nernulus

interstitial, Basaladcr in ihrer hinteren Hälfte stark,

aber eigentlich nicht knieförmig gebogen. Die erste

rekurrente Ader interstitial oder fast in die 3. Cubital-

zelle einmündend. Die zweite Cubitalzelle deutlich

höher (breiter) als lang, die l. Cubitahpierader ist

von fler 2. nur sehr wenig weiter als von dem Flügel-

mal entfernt. Die 3. Cubitalzelle ist unten (hinten)

nur um '
;t

länger als oben (vorn). Die hinteren -/3

der 3. Cubitalquerader sind halbkreisförmig gebogen.

Mesonotum und Siulellum glänzend, mit grol.ien,

tiefen, unter sich meistens um mehr als ihren Diuch-

messer entfernten, im Cii'unde glatten und glän-

zenden l'unktgrubeu, längs des Seitenramles dichter

punktiert. Der Stutz matt, nur oben mitten leicht

glänzend, die Querein.senkung an der Ba.sis nur
hinten mitten scharf begienzt, seitlich dagegen
in die Stutzfläche allmählich übergehend.

Rückenscgmente des Abdomen glänzend, wenn
auch kr.äflig, aber nicht dicht punktiert und dicht
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fpin {.'fstiiclii'lt und ictikulicrt. Tcjjulue sehr trioli i 2H. Lnlra aurita ]j. Ol d c ii 1) u r g: Oldenburg (Mus.

(1,") iniii liiiij; und fast 1 inni breit). Tibion III etwas

dieker als die übrigen Tibicn, wegen der dichten

alistehenden Behaarung aber viel dicker ei-seheinend

;

Metatarsus 111 ist hall) so breit wie lang, am Kndc
breit (juergestntzt mit iliehteni , die ganze Spitze

eiiniehniendem l'ecten.

Köri)erliinge 7,5nun. Abdomen 4 mm lang, 2,9 mm
breit. Klügellänge 5,2 mm. Kopf 2,9 mm breit.

Alle Typen im ik'i'liner .Museum.

IJcilriiuc zur Kciiiiliiis der ll(>ini|>1(MTii-

Kiiiiiia nciifscIiliiiidN.

Ilotnopicren au> Oldenliiiru:. Osltrieslinui niui von

der Insel Haltriirn.

\"ori F. iSchumachcr, Berlin.

(SchlulJ.)

Farn. J a s s i d a e.

11. hirnuicimi jlavipcnnis Zelt. () 1 d e ii 1) u r g:

Spolsener Moor, 28. 7. 10.

12. ICmjXKisra (Kybos) smaragdida Fall. O s t f r i e s-

1 a n d: Westerackumersiel—Westerbur, 24. 7.10

Insel B a 1 1 r u m , 23. 7. 10.

i:!. Euptcryx urticac F. () s t f r i e s 1 a n d : Neu
Harlingersicl, 26. 7. 10.

14. Cicaditln scxnoUUa Fall. O s l f r i e s 1 a n d : l)ur-

nuniergrodc—Dornumersiel, 24. 7. in. 1 nsel
B a 1 t r u m , 23. 7. 10.

15. T/iamnotclIh- iiuiritimu.i Perr. 1 u s e 1 B a 1 t r u m
23. 7. 10.

Iti. At/ii/mnus striola Fall. Insel B a 1 t r u m
,

23. 7. 10.

17. Doralura di/lula Boli. () ! d e n b u r g: iSpolseuer

Moor, 28'. 7. 10.

IS. lhllort j)/iiilus punctum V. () I d c ii li u rg: Spol-

sener Moor, 28. 7. 10.

19. ICupdix producta Germ. Insel Baltrum:
23. 7. 10.

20. Acori plifihtx 7icrvofiu.s Schrk. {-itrialu-s F.) Insel
B a I t r u m , 23. 7. 10.

21. Acociphdu-s alhijron-s L. Insel Baltrum,
23. 7. 10.

22. Aroc( plidluv /ii.slrionicu-s \-\ Insel B a 1 t r u m .

23. 7. 10.

23. Tctliijonin viridis L. O s t f r i e s 1 a n d : Norden.

21. 7. 10; Norden-Norddeich, 22. 7. 10; Schanz,

27. 7. 10; Bohmfield, 27. 7. 10; Friedeburg,

28. 7. 10. O 1 d e n b u r g: Jeversehe Forst,

27. 7. I(t; Neueid)urger Urwald, 29. 7. 10;

Astede-Grabstetle, 29. 7. 10; Zwi.schenahn,

30. 7. 10.

24. IdionruH Uturatu/i Fall. Insel B a 1 t r u m
,

23. 7. 10.

2ö. Mfirropsi'i litiiio L. O s t f r i e s 1 a n d ; Kecpsholt,

27. 7. IH; () I il e ü 1» u r g: Jcvcrscho Forst,

27. 7. III.

2(i, l'e/liojisis •H//.v.sT//f/ ( icrm Insel B a 1 t r u m
,

23. 7. 10.

27. M I i/ophthiilmus scanictui Curl. I nse 1 15 a I t i- u m
23. 7. 1(1.

Oldenburg)

29. l'lofxi rtliruUttii F. O s t f r i e s 1 a n d: Hopels-

Marx, 28. 7. 10. Oldenburg, Spolsener
Moor, 28. l'. Kl.

Fam. M v m b r a c i d a e.

30. Cenirotus rornutu-s L. () 1 tl e n barg: Oldenburg
(Mus. 01denl>urg).

Fam. P s y 1 1 i tl a e.

31. IJrid juncorum Latr. Insel 1! a I t r u in
,

23. 7. 10.

32. J'si/Ila aliii L. O s t f r i e .s 1 a ii d : Norden-Nord-
deich, 22. 7. 10; rppum-Fulkum, 24. 7. 10;

Friedeburg, 27. 7. 10. Oldenburg: Ijchm-

hörne, 29. 7. 10; Zwisehenahn, 30. 7. 10.

33. I'.iijllii parvipvnnis Low . Insel B a 1 t r u m,
23. 7. 10.

34. I'miUit hipiKjphucs Forst. Insel J5 a 1 I r u in

23. 7. 10.

35. Khinicola ericae Gurt. Ost f i- i e s 1 a n il : Hopels-

Marx, 28. 7. 10. () 1 d c n b u r g: Spolsener Moor
28. 7. 10.

Fam. A p h i d i d a e.

36. Drejmuosyphum platanuidts Schrk. O 1 d e u bürg:
Hude, 18. 7. 10.

37. Aphis (iahttc) jxipaveris F. Oldenburg: (Jldcn-

burgi 19.— 20. 7. 10.

38. Aphis brassicdc L. Ol d e n b u i' g: < Hdriihurg,

19.—20. 7. 10.

39. Aphis alni L. s t f r i e .s 1 a n d : Norden-Nord-
deich, 22. 7. 10; Uppum-Fulkum, 24. 7. 10;

Friedeburg, 27. 7. 10. Oldenburg: Lehin-

liiinie, 29. 7. 10; Zwisehenahn, 30. 7. 10.

40. Aphis absinthii L. O s t f r i e s 1 a ii d: Nördl. v.

Tecner, 22. 7. 10; Heller b. Neßmcrsiel, 23. 7. 10.

41. Aphis ttmacctaria Kalt. Oldenburg: Jevcr,

27. 7. 10.

42. Aphis nii/ritiirsis Ib yil. O I il < ii 1) u r g: .Jeversehe

Forst, 27. 7. 10.

43. Aphis ilicis Kalt. (I I d c ii bn rg: Grabstede,

29. 7. 10.

44. Myzu^s ribis L. O 1 <1 e n b u r g: Oldenburg,

19.-20. 7. 10.

4."). Miicrosiphum rosnc L. O 1 d e n 1) u r g: ( )ldciiburg

19.—20. 7. 10.

46. Schizoneura laiiigerit Hsm. O 1 d e n i) u r g: Olden-

burg, 19.-20. 7. 10.

47. CryptococcH-s /a<ji Bär. O 1 d e ii b u r g: Hasbruch,

17. 7. 10; Hude, 18. 7. 10.

Das » ('ihclicil ><>ll Disiuorphia ?k^iepelti

Woyiii.

Null ICmbrik Strriiui

(Herliii, K. Zoolog. Museum).

.Vus der Koll. N i e p e I t liegt mir eine weibliche

]>ism(irphi<t vor von : Ob. Pastazza, Ecuador, ca. KKM) m,
Oktbr.-Dezbr. 1906. tlie ohne Zweifel zu der nach einem
j" von der.selben Lokalität beschriebenen Dismvrphia

Nitpdti WejTii. (in: Iris 1909, p. 26—27) gehört. —
Das dunkle Saumfeld der Vorderflügel nimmt nach
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